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Es war ein Auftritt 
zum Vergessen
EISHOCKEY Der EHC Kandersteg I zeigte sich zu Hause von seiner schwachen 
Seite: Gegen einen diskreten EHC Rot-Blau Bern-Bümpliz verloren die Gastgeber 
so verdient wie unnötig mit 1:4 Toren.

Der Zuschauer musste sich die Augen 
reiben: Die einheimische Mannschaft 
hatte nichts gemeinsam mit der vom 
Montagstraining oder vom ersten Meis-
terschaftsspiel. Sie machte mehr den 
Eindruck, diese Saison noch nicht so oft 
auf dem Eis gestanden zu sein. Nichts 
war zu sehen, was ein erfolgreiches Eis-
hockeyspiel beinhaltet: keine genauen 
Pässe, keine kernigen Checks, keine 
Konsequenz in den Aktionen und auch 
kein Spielsystem. Hätte der Torhüter der 
Kandersteger nicht eine weitere Glanz-
leistung gezeigt, wäre nach 20 Minuten 
statt des 0:2 auch ein Rückstand mit vier 
oder mehr Toren möglich gewesen – dies 
wohlverstanden gegen einen Gast, der 
mit ein paar wenigen Ausnahmen doch 
sehr limitiert war. 

Ein Kampf und ein Krampf
Das zweite Drittel war noch keine 30 Se-
kunden alt, konnten die Gastgeber den 
Rückstand auf 1:2 verkürzen. Mit einem 
Bullygewinn und einem Direktschuss 
wurde die Basis für eine Aufholjagd ge-
legt. Zudem sorgten die Schiedsrichter 
mit ihrer zum Teil kleinlichen Regelaus-
legung für eine doppelte Überzahl zu-
gunsten der Kandersteger. Auswirkun-
gen hatte dies indes keine. Wenn das 
Powerplay das Selbstvertrauen einer 
Mannschaft widerspiegeln soll, ist das 
der Einheimischen arg ramponiert. 
Somit wurde es im zweiten Drittel nichts 
mit der Aufholjagd.

Im letzten Drittel bäumten sich die 
Gastgeber zumindest kämpferisch auf. 

Doch sie wurden durch einen weiteren 
individuellen Fehler in ihren Bemühun-
gen gebremst und mit dem dritten Ge-
gentreffer bestraft. Auch eine weitere 
Phase mit diversen Überzahlsituationen 
sowie einem Penalty konnte sie nicht zu-
rück ins Spiel bringen. Alles war zu 
krampfhaft, zu nervös, zu unstrukturiert. 
Angst muss ihnen machen, dass sie über 
die ganze Spielzeit grösstenteils phy-
sisch dominiert wurden und fast alle 
Zweikämpfe verloren. 

Leistungssteigerung gefragt 
Es bleibt nicht viel Zeit, um die Frustra-
tion zu verdauen: Schon am Dienstag 
steht mit dem Auswärtsspiel gegen den 
EHC Mühlethurnen die nächste Heraus-
forderung auf dem Programm. Es war-
tet eine Stimmungsmannschaft, die an 
guten Tagen gegen die besten der Gruppe 
bestehen kann, aber an weniger guten 
Tagen absolut in der Reichweite des EHC 
Kandersteg liegt und auch schon be-
zwungen werden konnte. Die Leistungs-
steigerung muss dafür aber substanziell 
ausfallen.

ANDREAS JOSI, EHCK

Matchtelegramm:
EHC Kandersteg I – EHC Rot-Blau Bern-Bümpliz 
1:4, KEB Kandersteg.
Zuschauer: 60. SR: Smetak M./Bauer S. Strafen: 
EHCK 10-mal 2 Minuten plus 1-mal 10 Minuten; 
EHC R-B 11-mal 2 Minuten. Tore: 11. Matti 
(Schlüchter) 0:1; 18. Graber (Gurtner; Ausschluss 
Lienhard!) 0:2; 21. Wandfluh T. (Schranz G.; Aus-
schluss Gurtner, Zurbrügg L.) 1:2; 44. Graber 
(Gurtner) 1:3; 60. Gurtner (Brand, EHCK ohne Tor-
hüter) 1:4.

2 Treffer in 20 Sekunden

35 Sekunden vor Schluss lautete das Re-
sultat noch 3:3, erst dann konnten die 
Gastgeber das Spiel mit zwei Toren  noch 
auf ihre Seite drehen. Die Partie war ge-
zeichnet von vielen Strafen, wobei beide 
Mannschaften ihre Mängel im Überzahl-

spiel nicht verstecken konnten. Nach dem 
ersten Drittel lagen die Adelbodner be-
reits mit 0:1 im Rückstand. Obwohl sie 
mehr Spielanteile besassen, mussten sie 
in der 12. Minute in Unterzahl den ersten 
Treffer hinnehmen. Kurz vor Drittelsende 

hatten sie sogar noch eine Strafe von über 
einer Minute mit zwei Spielern weniger 
zu überstehen. 

Im zweiten Drittel sah man dann eine 
komplett überlegene Heimmannschaft, 
die ihre besten Chancen jedoch nicht 
verwertete. Das Geschehen spielte sich 
ausschliesslich vor dem gegnerischen 
Tor ab, der tüchtige Torhüter der Gäste 
liess allerdings nichts anbrennen. Oft 

wussten sich die Westschweizer nur 
noch durch Fouls zu helfen und muss-
ten während 12 Minuten mit einem 
Mann weniger auskommen. Endlich, 
nach 27 Minuten, gelang den Einheimi-
schen das erste Tor und kurz vor der 
Pause konnte Nico Schmid noch den 
Führungstreffer unterbringen. Als 
Tschanz den Adelbodnern in der 44. Mi-
nute zu einem Zweitorevorsprung ver-

half, glaubte man an eine Vorentschei-
dung. Die vermeintliche Beruhigung 
hielt jedoch nicht lange an – Star For-
ward gelang in Überzahl der Anschluss-
treffer. Und es sollte noch dicker kom-
men: Drei Minuten vor Schluss glichen 
die Westschweizer aus. Als man sich 
schon auf eine Verlängerung gefasst 
machte, gelang Donatsch der vierte Tref-
fer. Mit einem sogenannten Empty Net-
ter stellte Christen dann das Schlussre-
sultat her. Diese drei Punkte gegen den 
Tabellenletzten waren auch nötig, woll-
ten die  Adelbodner den Anschluss an 
die Ranglistenspitze nicht verlieren. 

PETER LOOSLI, EHCA

Matchtelegramm
Adelboden – Star Forward 5:3 (0:1, 2:0, 3:2); 
Sportarena Adelboden. Zuschauer: 139. SR: Jung; 
Oberson, Moser. Tore: 12. Bariatti (Margairaz, Ca-
rell / Ausschluss Kjetil Wandfluh), 0:1; 27. Dähler 
(Donatsch / Ausschluss Odin), 1:1; 39. Schmid 
(Kropf, Donatsch / Ausschluss Rogg), 2:1; 44. 
Tschanz (Dähler, Roth), 3:1; 46. Jaunin (Ca-
rell / Ausschluss Germann), 3:2; 58. Smith 3:3; 60. 
(59:25) Donatsch (Kropf), 4:3; 60. (59:49) Christen 
(Zryd, ins leere Tor), 5:3. Strafen: 7×2 Minuten 
gegen Adelboden; 11×2 Minuten gegen Star For-
ward. Adelboden: Lanz; Dähler, Donatsch; Wüth-
rich, Zryd; Kjetil Wandfluh, Willen; Yorick Wand-
fluh; Burn, Christen, Kropf; Schmid, Roth, 
Tschanz; Germann, Kunz, Börner; Kallen, Alle-
vato, Künzi; Friedli. Adelboden ohne Marcon, In-
niger, Santschi, Grossenbacher, Nydegger.

Hier scheiterte Adelbodens Nico Schmid (r.) noch an Gästekeeper Dylan. Später erzielte der Stürmer den Führungstreffer und bejubelte das vierte Tor durch Donatsch. BILDER BJÖRN ZRYD

Die für den Skiclub Kandersteg startenden AthletenInnen (es fehlt Carina Belz).  BILD ZVG

Erneut erfolgreiches Wochenende für  
den Kandersteger Nachwuchs
SKISPRUNG Am 26. und 27. Oktober 
fand in Einsiedeln die letzte Helvetia 
Nordic Trophy dieser Sommersaison 
statt. Es ist die grösste Wettkampfserie 
der Schweiz der Skispringer und Nor-
disch Kombinierer. Das wunderschöne 
Herbstwetter lockte viele Zuschauer an 
die Schanzen. Für den Skiclub Kander-
steg waren 14 Athletinnen und Athleten 
am Start. 

SUSANNA STUDER, SKICLUB KANDERSTEG

Ranglistenauszug (nur BOSV-AthletInnen):
Nordische Kombination, Samstag, 26. Oktober
U10 Knaben (HS28 / Lauf 0,8 km): 3. Eggleton 
Micah, 10. Belz Carina. U13 Knaben (HS28 / Lauf 
1,6 km): 1. Luder Luan. U13 Ladies (HS28 / Lauf 
3,2 km): 1. Belz Giulia, 2. Belz Ilaria. U13 
(HS50 / Lauf 1,6 km): 1. Kempf Noé, 3. Niedhart 
Mael, 7. Studer Noah, 11. Clare Emile, 12. Hen-
choz Kilian, 13. Eggleton Liam. U16 (HS 77/ Lauf 
3,2 km): 3. Näpflin Lea. Ladies (HS 77 / Lauf 3,2 
km): 1. Kempf Finn.

Spezialsprunglauf, Samstag, 26. Oktober:
U10 (HS28): 7. Eggleton Micah, 9. Belz Carina, 11. 
Grieder Saskia. U13 (HS28): 4 Luder Luan. 

Ladies (HS50): 1. Clare Ida, 2. Belz Giulia, 8. Belz 
Ilaria. U13 (HS50): 1. Kempf Noé, 9. Niedhart 
Mael, 10. Studer Noah, 13. Clare Emile, 15. Eggle-
ton Liam, 20. Henchoz Kilian. Ladies (HS77): 7. 
Näpflin Lea. U16 (HS77): 8. Bertsch Marco, 10. 
Kempf Finn.

Spezialsprunglauf, Sonntag, 27. Oktober:
U10 (HS28): 7. Belz Carina. U13 (HS28): 3. Luder 
Luan. Ladies (HS50): 1. Belz Giulia, 2. Clare Ida, 
4. Belz Ilaria. U13 (HS50): 1. Kempf Noé, 5. Stu-
der Noah, 6. Clare Emile, 17. Niedhart Mael, 12. 
Eggleton Liam, 15. Henchoz Kilian, 18. Eggleton 
Micah. Ladies (HS77): 6. Näpflin Lea. U16 (HS77): 
4. Bertsch Marco, 9. Kempf Finn.

EISHOCKEY Trotz der Abwesenheit einiger Schlüsselspieler gelang Adelboden am 
Samstag gegen den bescheidenen Gegner Star Forward buchstäblich in letzter 
 Minute doch noch ein Sieg. 


